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Komplette
Formulierungen
für Knorpel, Bänder, Sehnen,
Knochen, Muskeln und Energie.

ExtraCell Matrix ECM, Drink
Aroma Orange oder Beeren, das Original des Gründers. Mit 10’000 mg Kollagen-
peptiden (Typ I, II, III), Glucosamin- und Chondroitinsulfat, Hyaluronsäure, MSM, 
L-Lysin, L-Threonin, Edelweiss, Enzian, Hagebutte, Vitaminen und Mineralstoffen.

ExtraCell Matrix PRO, Drink
Aroma Orange, das Nonplusultra. Mit 10’000 mg Kollagen peptiden (Typ I, III
und UC-II), veganem Glucosaminsufl at, Chondroitinsulfat, Hyaluronsäure, MSM, 
L-Lysin, L-Threonin, Lycopin, Kurkuma, Weihrauch, Granatapfel, Magnesium,
Hagebutte, Edelweiss, Enzian, Vitaminen und Mineralstoffen.

Swiss Alp Health
Tel: +41 21 711 33 11,
info(at)swiss-alp-health.ch

Diese Nahrungsergänzungsmittel sind in Apotheken
und Drogerien erhältlich.

ExtraCell Matrix C-II CURMA PLUS, Tabs
Die kompletteste und exklusive Gelenk-Tablette für Knorpel, Bänder, Sehnen. 
Mit Kollagen Typ II, Chondroitin, Glucosamin, Kurkuma, Hagebutte, MSM,
Vitaminen und Mineralstoffen.

ExtraCell Muscle  & Energy, Drink
Muskelerhalt, Muskelaufbau und Energie. Für Erwachsene, 
Sportler und Senioren (Männer und Frauen). Feines Orangen-
Aroma. Kombiniert mit regelmässiger sportlicher Aktivität,
hilft ExtraCell Muscle &Energy Ihre Muskeln aufzubauen und
zu erhalten, Ihren Energie stoff wechsel zu normalisieren und 
die Müdigkeit zu verringern. Dies in jedem Alter!

→
Weitere

Informationen

trägt zur Erhaltung einer normalen Gehirnfunktion
und Sehkraft bei. Kapseln mit DHA Omega-3,
Phosphat idylserin (PS), Lutein, Zeaxanthin, Lycopin, 
Q10, Zink, Vitamine C, E und Gruppe B.

Geschenk !
1 ExtraCell Brain & Eyes
Swiss Alp Health schenkt Ihnen
ein ExtraCell Brain & Eyes beim gleichzeitigen Kauf
von 2 Swiss Alp Health Produkten in Ihrer Apotheke
oder Drogerie.
Senden Sie uns Ihre vollständigen Kontaktdaten
mit der Originalquittung per Post an Swiss Alp Health,
Route d’Arnier 4, 1092 Belmont-sur-Lausanne oder
per E-mail: info@swiss-alp-health.ch

Gültig bis 31.01.2023
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Unternehmensbeitrag

Durchbruch in der Früherkennung  
von Prostatakrebs
In der Schweiz stirbt fast alle sechs Stunden ein Mann an Prostatakrebs. Wird er früh erkannt,  
bestehen gute Heilungschancen. Nur: Dazu müssen sich Männer vorsorglich untersuchen lassen.

Hand aufs Herz: Eigentlich wissen Sie ja, dass Sie 
spätestens ab 50 Jahren zur Vorsorgeuntersu-

chung der Prostata gehen sollten. Doch entweder sind 
Sie zu beschäftigt, haben Angst vor dem Ergebnis 
oder weichen der unangenehmen Analuntersuchung 
aus. Damit sind Sie nicht alleine. Vielen Männern 
geht es ähnlich und das ist auch verständlich. Tat-
sache ist aber, dass Prostatakrebs oft lange keine 
Symptome oder Beschwerden verursacht und so 
keine «Alarmsignale» vorliegen, die auf das Problem 
aufmerksam machen. Je früher aber ein Tumor ent-
deckt wird, desto besser sind die Heilungschancen. 
Ist der Tumor auf die Prostata beschränkt, liegen die 
Chancen auf Genesung bei wirksamer Behandlung 

bei über 95 Prozent. Wird der Krebs erst diagnosti-
ziert, nachdem er sich ausgebreitet hat, besteht ein 
hohes Risiko, an der Krankheit zu sterben. 

Stockholm3-Test
Genau diese Früherkennung wird nun durch den 
Stockholm3-Test wesentlich vereinfacht und ver-
bessert. Eine simple Blutentnahme, auch bei der 
Hausärztin oder beim Hausarzt durchführbar, und 
das war’s. Der Stockholm3-Test berechnet das in-
dividuelle Prostatakrebsrisiko präziser als jede 
andere verfügbare Blutuntersuchung und erlaubt 
so eine personalisierte und genaue Empfehlung. So 
kann bereits in der hausärztlichen Praxis Klarheit 

geschaffen werden und der Gang zur Urologin oder 
zum Urologen ist nur bei hohem Prostatakrebsri-
siko nötig. Der Test ist seit November 2023 in der 
Schweiz erhältlich.

Nachteile gängiger 
Vorsorgeuntersuchungen
Die derzeitigen Vorsorgeuntersuchungen haben 
verschiedene Nachteile und Limitationen. Einer-
seits empfinden viele Männer die rektale Tast-
untersuchung der Prostata als unangenehm und 
vermeiden aus diesem Grund den Gang zum Arzt. 
Andererseits lässt sich durch die Untersuchung 
mit dem Finger nur der Teil der Prostata abtasten, 
der dem Darm zugewandt ist. Rückschlüsse auf die 
Beschaffenheit der restlichen Anteile des Organs 
sind nicht möglich.

Der PSA-Wert wird durch verschiedene Pros
tataerkrankungen beeinflusst und lässt somit kei-
nen direkten Rückschluss auf das Vorliegen oder 
die Abwesenheit von Prostatakrebs zu. Der Wert 
kann zum Beispiel durch eine gutartige Prosta-
tavergrösserung erhöht werden und löst deshalb 
häufig einen «falschen Alarm» aus. Leider ent-
deckt das PSA auf der anderen Seite häufig auch 
aggressive Tumoren nur schlecht und führt so zu 
einer «falschen Sicherheit». So ist der PSA-Wert bei 
schätzungsweise 30 bis 50 Prozent aller aggressiven 
Prostatakrebsarten im Frühstadium nicht erhöht. 

Die ungenügende Differenzierung des PSA-
Wertes zwischen gutartigen Veränderungen, ag-
gressiven oder wenig gefährlichen Tumorvarianten 
führt so häufig zu unnötigen und teilweise inva-
siven Folgeuntersuchungen. Die Folge davon sind 
hohe Kosten und mögliche Übertherapien, die mit 
belastenden Nebenwirkungen einhergehen können. 

Weitere Informationen
www.uroviva.ch 

www.stockholm3.ch  

Schnelle, präzise und 
schmerzfreie Diagnostik 
Entwickelt von Forschern am renommierten Ka-
rolinska-Institut in Schweden, wurde der Stock-
holm3-Test in zahlreichen Studien über viele Jahre 
wissenschaftlich erprobt. Der Test basiert auf fun-
dierten wissenschaftlichen Erkenntnissen und 
Validierungsstudien mit über 75’000 Männern. 
Als sicheres und ausgereiftes Testverfahren erlaubt 
er eine auf den individuellen Patienten massge-
schneiderte Risikobeurteilung. Zudem ist er sehr 
einfach und schnell durchzuführen. Gerade die 
gefährlichen Krebsvarianten werden früh entdeckt 
und damit die Chancen deutlich erhöht, den Krebs 
erfolgreich zu therapieren oder gar zu heilen. Dank 
einer Kombination aus Genanalysen, Tumormarkern 
und persönlichen klinischen Daten kann für jeden 
Mann das persönliche Prostatakrebsrisiko berech-
net werden. Eine Blutentnahme beim Hausarzt oder 
bei der Hausärztin genügt, die rektale Tastuntersu-
chung entfällt. Wenige Tage später ist das Resultat 
bekannt und es können klare Empfehlungen für 
das weitere Vorgehen abgegeben werden.

Haben Sie Fragen zum 
Stockholm3-Test?
Fragen Sie Ihre Hausärztin oder Ihren Hausarzt 
oder melden Sie sich bei uns. Wir beantworten 
Ihre Fragen gerne.

Uroviva steht für ein Ärztenetzwerk, das dank 
Spezialisierung im Kerngebiet der Urologie me-
dizinische Kompetenz und Behandlungsqualität 
auf höchstem Niveau gewährleistet. Bei urologi-
schen Beschwerden nehmen sich die Fachärzte von 
Uroviva Zeit – aktives Zuhören, eine sorgfältige 
Aufklärung und eine umfassende Betreuung sind 
selbstverständlich. Uroviva vereint neun Praxen, 
ein Andrologiezentrum sowie eine Spezialklinik 
für Urologie, ausgestattet mit erstklassiger medi-
zinischer Technologie.

Schnell, präzise und ohne rektale Tastunter-
suchung. Der neue Stockholm3-Test sorgt 
für einen Durchbruch in der Früherkennung 
von Prostatakrebs.


